
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

14-jährige Radlerin bei
Unfall leicht verletzt
BERG.Eine 14-Jährige ist bei einemUn-
fall leicht verletzt worden. Es passierte
amDienstagmorgen, um 7.50Uhr, in
Berg. NachAngaben der Polizei fuhr
ein 46-Jährigermit seinemAuto auf
demKettenbacherWeg. Er habe nach
rechts in die Rosenbergstraße einbie-
genwollen – habe dabei aber dasMäd-
chen übersehen, das auf demGehweg
in falscher Fahrtrichtung gefahren ist.
Es kam zur Kollision der Fahrzeuge,
wobei sich die Schülerin leicht verletzt
habe. AmAudi A6 entstand ein Sach-
schaden von etwa 300 Euro, am Fahr-
rad von rund 150 Euro.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Beim Abbiegen einen
Fahrradfahrer übersehen
NEUMARKT.Auch inNeumarkt ist am
Dienstag ein Unfall passiert, bei dem
ein Radfahrer leicht verletzt worden
ist. Um 18.08 Uhr fuhr eine 50-Jährige
mit ihrem Ford auf der Kornstraße
undwollte nach rechts in die Altdorfer
Straße abbiegen. Dabei ist sie nach In-
formationen der Polizeimit einem 62-
jährigen Fahrradfahrer zusammenge-
stoßen, der die Altdorfer Straße auf
demRadweg stadteinwärts fuhr. Der
Radler wurde bei demUnfall leicht
verletzt, schreibt die Polizei. Der Sach-
schaden beläuft sich auf insgesamt
rund 1000 Euro.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Kontrolle: Autofahrer
hatte Alkohol getrunken
PILSACH.EinAutofahrer hat amDiens-
tag, um 20.48 Uhr, versucht, auf der
B 299, der Umgehungsstraße Richtung
Pilsach, durch eine Straßensperre hin-
durch zu fahren. NachAngaben der
Polizei ist er deshalb kontrolliert wor-
den. Dabei habe sich herausgestellt,
dass derMannAlkohol getrunken hat-
te. Ein freiwilliger Alkotest war posi-
tiv, heißt es im Polizeibericht. DieWei-
terfahrt wurde unterbunden, eine
Blutentnahmewurde angeordnet.
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FÜR DEN NOTFALL

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Bei dringenden Krankheitsfällen
Tel. 116 117.

NOTDIENSTAPOTHEKEN
➤ Südlicher Landkreis:St. Lorenz-
Apotheke Berching.
➤ Westlicher Landkreis:Wolfsteiner-
Apotheke Pyrbaum.
➤ Nördlicher Landkreis:Wallenstein-
Apotheke, Am Oberen Tor, Altdorf.

➜ Alle Apothekennotdienste auch auf
MittelbayerischeMaps unter
www.mittelbayerische.de oder
http://karte.mittelbayerische.de
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LANDKREIS
NEUMARKT JURA2000

Jura-Altmühl
präsentiert sich

in Aktion.
➤ SEITE 40

MÜHLHAUSEN
Der Tennisclub
feiert 40-jähriges
Bestehen.
➤ SEITE 39
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf:
Lorenz Hierl (09181) 252-32

Neumarkt
EvaGaupp(Redaktionsleiterin)

(0 91 81)252-35
KathrinBayer (Stellv.) (0 91 81)252-18
KatrinBöhm (0 91 81)252-20
ThorstenDrenkard (0 91 81)252-29
WolfgangEndlein (0 9181)252-48
BettinaDennerlohr (0 91 81)252-57
ClausGehr (0 91 81)252-54
LotharRöhrl (0 91 81)252-19
PhilippSeitz (0 91 81)252-22
Parsberg
PeterTost (0 94 92)52-50
Berching
DagmarFuhrmann (0 84 62)9426-11

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KONTAKT
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Postadresse Oberer Markt 8
92318 Neumarkt

Telefon (0 91 81) 252-15, -38
Fax (0 91 81) 252-27
Mail tagblatt@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION

LANDKREIS. Die Nachbarn der Eisen-
bahnstrecke Nürnberg – Regensburg
in Postbauer-Heng, Neumarkt Pölling
und Woffenbach, Sengenthal, Dei-
ning, Seubersdorf und in Parsberg
dürfen aufatmen. Das schreibt MdB
Alois Karl in einer Pressemitteilung.

Er bemühe sich seit Jahren darum,
dass die Belastungen auf der Strecke
von Nürnberg nach Regensburg ge-
mildert werden. Nun könne er von ei-
nem „guten Tag für Anwohner und
Güterbahnen“ sprechen. Das Verbot,
ab Ende 2020 laute Waggons auf dem
deutschen Netz zu betreiben, komme.

Mit dem Beschluss des Gesetzes habe
der Bundesrat den Weg frei gemacht
für eine Halbierung des Schienen-
lärms in Deutschland. Die Betreiber
von Güterwaggons müssten ihre al-

ten Fahrzeuge entweder auf leise
Bremstechnologie umrüsten oder
durch neue, leise Wagen ersetzen. Die
„Krawallmacher“ dürften ab 2020 nur
noch über die Schienen schleichen,

doch das dürfte unwirtschaftlich für
die Betreiber sein. Laut demNetzwerk
Europäischer Eisenbahnen sei der
steigende Anteil deutlich leiserer
Fahrzeuge im Güterverkehr schon
unüberhörbar.

Karl schreibt weiter, ihm sei es erst
jüngst gelungen, der Autobahndirek-
tion eine Verbesserung der Situation
für die Bewohner von Rödelberg abzu-
ringen. Flüsterasphalt und Betongleit-
wände entlang der A 3 in diesem Be-
reich sorgten für eine deutliche Min-
derung des Verkehrslärms. Und auch
bei der Bahn wolle er dran bleiben.
Mit dem Verbot lauterWaggons sei es
noch nicht getan, aber es sei einweite-
rer wichtiger Schritt beim Lärm-
schutz. Jetzt gelte es, für weitere Maß-
nahmen in der Region eintreten.

POLITIKDer Schienenlärm
soll halbiert werden – auch
im Landkreis Neumarkt.

MdBKarl:Weniger Lärmauf denGleisen

MdB Alois Karl bei einer Besprechung mit Bürgermeistern aus dem Landkreis
entlang der Bahnlinie Nürnberg-Neumarkt-Regensburg Foto: Harald Frank

REICHERTSHOFEN. „Keltischer Baum-
wanderweg“ steht seit kurzem auf ei-
nem Schild am Rand des Spielplatzes
in Reichertshofen. Dort startet der
neu angelegte Wanderweg auf den
Buchberg, der nicht nur für Natur-
freunde viel Informatives, sondern
auchmanchÜberraschendes bietet.

Wandern in idyllischer Landschaft

Der Rundwanderweg führt vorbei an
imposanten Bäumen, einem idylli-
schenWeiher,Wassertümpeln und ei-
ner Blumenwiese mit Bienenstand.
Seit 30 Jahren pflegt Max Schmidt das
im Gemeindebesitz befindliche, etwa
zwei Hektar große Biotop. Dabei wird
er auch von seinen Söhnen unter-
stützt. Vor allem die Vielfalt an Baum-
arten auf dieser Fläche hat Schmidt
seit jeher fasziniert, erklärt er im Ge-
sprächmit unseremMedienhaus.

ImArbeitskreis Umwelt undNatur
im Gemeindebereich Sengenthal, in
dem auch Schmidt Mitglied ist, sei
nun bei einem Treffen die Idee ent-

standen, dort einen ganz besonderen
Wanderweg anzulegen. „Ziel des Ar-
beitskreises ist es, sich um die Belange
der Umwelt und der Natur im Ge-
meindebereich zu kümmern“, sagt
der Vorsitzende Raimund König.
Auch in der Geschichte sind die Ver-
einsmitglieder bestens bewandert
und so entschloss man sich, keinen
Baumlehrpfad wie andernorts be-
kannt anzulegen, sondern zudem den
direkten Bezug zur ehemals kelti-
schen Besiedlung am Buchberg herzu-

stellen. So sei überliefert, dass gerade
die Kelten eine besondere Beziehung
zu Bäumen hatten. Die Druiden hät-
ten das Jahr in Zeitabschnitte unter-
teilt, die 21 Bäumen zugeordnet wor-
den seien.

60 Tafeln wurden nun für den neu-
enWanderweg gefertigt, die Auskunft
über die Baumart und das keltische
Baumhoroskop des jeweiligen Bau-
mes geben. Mit 2000 Euro unterstütz-
te die Gemeinde das Projekt. Zudem
führt der Wanderweg zum Teil auch

über private Grundstücksflächen von
Willi Blomeier, Karl Haubner, Josef
Meier und Willi Großmann. Damit
habe man 16 der insgesamt 21 Baum-
arten, die im Kalender der Kelten Be-
deutung hatten, beschildern können.
„Nach und nach werden wir die feh-
lenden Baumarten noch pflanzen“,
sagt Schmidt.

Führungen auch für Schulklassen

Den Wanderweg könne jeder im Al-
leingang erkunden, erklären die Ver-
antwortlichen. Zudem biete der Ar-
beitskreis Führungen an, zum Bei-
spiel für Schulklassen. Interessenten
melden sich einfach beimVorsitzende
Raimund König, Tel. (0 91 81) 2 04 46.
„Jeder kann jetzt im keltischen Baum-
kreis am Buchberg seinen Baum ent-
decken“, sagt König. Und sicher werde
der eine oder andere überrascht sein,
wie treffend die Beschreibungen im
Horoskop oftmals passen.

So werden Menschen, die im
Baumzeichen Apfelbaum geboren
sind (23. Dezember bis 1. Januar und
25. Juni bis 4. Juli) zum Beispiel Eigen-
schaften wie charmant, liebevoll und
tolerant zugeschrieben, das Baumzei-
chen Eiche (21. März) gilt als robuste-
re Natur voller Leben. Wer im Baum-
zeichen Kastanie (15. bis 24. Mai und
12. bis 21. November) geboren ist, hat
ein starkes Gerechtigkeitsgefühl, gilt
als hilfsbereit und zielstrebig.
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VON HEIKE REGNET

Auf denSpurenderDruiden
NATURAmBuchberg wurde
ein keltischer Baumwander-
weg angelegt. Dort kann
nun auch jeder „seinen
Baum“ entdecken.

Raimund König, Vorsitzender des Arbeitskreises Umwelt und Natur in Sengenthal (l.), hat mit Max Schmidt den Wanderweg ausgearbeitet. Fotos: Regnet
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➤ Start und Ziel: DerWanderweg be-
ginnt und endet am Spielplatz in Rei-
chertshofen. Dort gibt es auch Park-
möglichkeiten. DerWanderweg ist gut
ausgeschildert. Die Tafeln informieren
über die Kelten und ihre Geschichte,
den keltischen Baumkreis und die un-
terschiedlichen Baumarten.
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KELTISCHER BAUMWANDERWEG

➤ Bäume:Mehr als 20 Baumarten be-
finden sich im Biotop amBuchberg,
durch das derWanderweg führt. Nach
keltischer Überzeugung sind die Per-
sönlichkeit und das Schicksal eines
Menschen engmit seinem Lebensbaum
verbunden. Bei derWanderung kann je-
der „seinen Baum“ entdecken.

©MITTELBAYERISCHE | Neumarkter Tagblatt | Landkreis | 37 | Donnerstag,  18. Mai,  2017 


